daß die Flotte um 26 Fahrzeuge vermehrt werden würde. 


% mittelungs⸗Vorſchläge Vorſchlägen zu einer Allianz entgegen: 


bleiben würden.) 


unvekändert. Oel pro Mai 27%, pro Oktober 26%, Kaffee stille. Zink aufgefaßt und ihr keine Deutung unterlegt werde, welche die Friedens⸗ 
— h 


beute ſtattgehabten Sitzung des Bundestages weder von einem ſüd⸗ Folgen der gegenwärtigen politiſchen Agitation hingewieſen werde, falls 


Eryebition: Herrengraße M 20. 
außerdem übernehmen alle Poſt - Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


ae Bierteljähriger Ahonnementöprris 

5 in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thlr. 11% Sgr. Inſertionsgebühr für ben 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Betktichrit; 
1% Sor. 


Breslauer 3 


Müttagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Bre 

Dresden, 26. Februar, Vormittags. Lord Cowley 
nebſt Gemahlin find in der verwichenen Nacht bier. einge: 
troffen, im Hotel Victoria abgetreten und reiſen heute Mit⸗ 
tag nach Wien ab. 

Turin, 26. Februar, Vormittags. Die heutige „Opi⸗ 
nione“ fagt, England und Preußen hätten dem wiener Hofe 
ihre Vermittelung zur Beilegung der Differenzen mit Frank⸗ 
reich angeboten. Nach der Thronrede des Kaiſers der Fran⸗ 
zoſen könne die italieniſche Frage nicht unterdrückt werden, 
und ein Conflict ſei unvermeidlich, wenn Oeſterreich deren 
Diskuſſion verweigere. Dieſe müſſe ſich nicht auf die Okku⸗ 
pationsfrage des Kirchenſtaates beſchränken, ſondern auf die 
Nebelſtäude von ganz Italien und deren Abhilfe ausgedehnt 
werden. Der wiener Hof, fährt die „Opinione“ fort, habe 
nun den beiden Mächten für ihren guten Willen dankend 
geantwortet, ſich aber dahin ausgeſprochen, daß er keine 
Vermittler, ſondern Alliirte wünſche, daher ſtatt der Ver⸗ 


Montag den 28. Februar 1859. 


„Deutſche Allg. Zeitung“, die „Kaſſeler Zeitung“ und eine Reihe klei-] der in Piemont herrſchenden Aufregung beſorgt man hier, es konnte 
nerer Blätter in Ausſicht geſtellt hatten. Auch was von der Einflel- jeden Augenblick von dort her eine Verletzung des Friedens an den 
lung der Arbeiten an der kehler Brücke berichtet worden, gehört Ufern des Ticino erfolgen. — Die Krankheit des Königs von Neapel 
zur Zeit in das Reich der Erfindungen. Als das Hervorragendſtef iſt brieflichen Nachrichten verſchiedener dortiger Handlungshäuſer zufolge 
der Sitzung iſt zu bemerken, daß Hr. v. Bismark der hohen Der: ernſtlicher, als man amtlich bekannt werden läßt. Eine allgemeine 
ſammlung ſeine Abberufung und die Ernennung des Hrn. v. Ufebom | Gliedergiht hat ſich eingeftellt. — Die preußiſchen Majefläten werden, 
zu ſeinem Nachfolger offiziell anzeigte; der Ankunft des Letzteren wird falls das Wetter ſchön bleibt, ſchon kommende Woche die bisher noch 
nächſter Tage entgegengeſehen. Herr v. Bismark iſt unwohl und wird | unterlafjenen Ausflüge in die nächſten Gebirge beginnen. Das Befin⸗ 
ſeine Abreiſe daher erſt in nächſter Woche antreten können. den des Koͤnigs iſt fortwährend ſehr befriedigend. — Der heilige Vater 
25. Februar. Ueber den telegraphiſch gemeldeten Beſchluß der hielt heute ein öffentliches Konſiſtorium, worin Kardinal di Pietro den 
geſetzgebenden Verſammlung geht uns folgende Mittheilung zu: In Hut aus feinen Händen empfing. Die Präconifirung von Biſchoͤfen 
der geſtrigen Sitzung der geſetzgebenden Verſammlung nahm am Ende unterblieb. (K. 3.) 
der Budget⸗Berathung Dr. jur. Friedleben das Wort, um in einer 0. C. Turin, 24. Febr. Die „Stafetta“ glaubt mit Beſtimmt⸗ 
längeren Rede folgenden Antrag zu begründen: „Die geſetzgebende Ver: heit, die Erſetzung des bisherigen franz. Geſandten Latour d'Auvergne 
ſammlung fühlt ſich bei Ueberreichung ihrer Beſchlͤſſe über den Be- durch den General Niel melden zu können. 
dürfnißſtand für das Jahr 1859 gedrungen, dem Senate zu erklären, Die „Gazetta di Genova“ meldet aus Chambery, dort herrſche 
daß ſie im Hinblick auf die bedrohlichen internationalen Zuſtände noch ruhige Stille, allein überall an den Grenzen des Landes mache 
bereit ſei, jedes Opfer zu bringen, welches die unabhängigkeitſſich eine militäriſche Bewegung bemerkbar. Zu Grenoble ſeien die 
und Würde des deutſchen Vaterlandes, die Unverletzlich⸗ Hauseigenthümer zur Bequartierung von Offizieren und 
keit ſeines Gebiets, die Einheit und Freiheit der Nation [Soldaten in ganz ungewöhnlichem Maße verhalten. 
erfordere.“ Die Verſammlung ſtimmte mit einem allgemeinen Bravo Die „Unione“ erwähnt im Widerſpruch mit der Angabe der „Sta⸗ 
dieſem Antrage bei, worauf der Präſident abſtimmen ließ und der Ane fetta“, daß ſogar Marſchall Canrobert beſtimmt ſei, Herrn Latour 
trag einſtimmig genehmigt wurde. (P. 3.) d' Auvergne am ſardiniſchen Hofe zu erſetzen, und es läßt ſich denken, 
Naſtatt, 22. Febr. In den zwei letzten Jahren ist, der „Bad. welcher Art die Hoffnungen find, die dieſes wühleriſche Blatt an dieſes 
Eds. 3." zufolge, der Bau zweier großer, umfaſſender Feſtungswerke Gerücht knüpft. 
auf: dem äußerſten Theils des röͤderer Berges, ebenſo eines dieſen ge⸗ Der „Diritto“ meldet, daß in Folge einer mit Frankreich abge⸗ 
genüber an der Murg, unterhalb der Rheinau, in Angriff genommen ſchloſſenen Convention die Deferteure, welche ſich auf das Gebiet Frank⸗ 
und dazu eine große Anzahl öſterreichiſcher Soldaten verwendet wor: reichs oder Piemonts flüchten, feſtzuhalten und durch die Verwaltungs⸗ 
den. Ferner foll die hieſige Feſtung ſchon, ja täglich, be⸗ behörden wechſelſeitig auszuliefern ſind. 


ſehe, und daß er es demgemäß unterlaſſe, auf der Baſis der 
Vermittelung zu diskutiren. Wie es heißt, fährt die „Opi⸗ 
nione“ fort, wollen England und Preußen auf die Verpflich⸗ 
tung zu einem Bündniſſe mit Oeſterreich nicht eingehen, ſelbſt 
für den Fall nicht, daß Oeſterreich die Vermittelungsbaſis 
aunehme und Frankreich dieſelbe zurückwieſe. Cowley' s 
Miſſion habe den Zweck, dem öſterreichiſchen Gouvernement 
die Annahme der Vermittelung, ohne dieſelbe an ein Bünd⸗ 
niß zu knüpfen, anzuempfehlen. 

Paris, 22. Februar, Morgens. Der heutige „Moni⸗ 


teur“ enthält: Der Cardinal Antonelli hat unterm 22. Fe⸗ deutende Zufuhren von Munition und Proviant, beſon⸗ rank re i ch. 
bruar auf Befehl des Papites den Gefandten Frankreichs ders Mehl u. dgl., erhalten. Auch ſind die Thore wieder, wie Paris 24. 8055 Die Miſſion, mit hr Lord Cowley betraut 
und Oeſterreichs angezeigt, daß der Papſt voll Erkeuntlich⸗ früher, mit ſtärkeren Wachen beſetz worden fein ſoll, beſchäftigte heute ganz Paris und beſonders unſere 


b ee 7 6 See a yo 75 Börſe, die äußerſt bewegt war. Auf dem hieſigen Miniſterium des 
tuar schreibt: „Wie wir aus guter Duelle, willen, fin geſtern Abend Auswärtigen behauptet man, Lord Cowley begebe ſich nur wegen der 
an ſämmtliche Oberämter Schreiben ergangen des Inhalts: die Beur⸗ Donau⸗Fürſtenthümer⸗ Frage nach Wien, werde aber, wenn Graf 
Kuhn einzuberufen, fo daß innerhalb 24 Stunden, von deren Buol die italieniſche Frage zur Sprache bringen wolle, ſich nicht wei⸗ 
Fes unſer ganzes Armeekorps mobil gemacht gern, dieſelbe einer Diskuſſion zu unterwerfen. Einigen 1 

5 ſchluß über die Forderungen, die man Oeſterreich vielleicht ſtellen 
d a 22. e un * rpm unſerer W —. | wird, gibt heute wieder die halbamtliche „Patrie.“ Dieſer Artikel, der 
e zufo ee ite een enen mereife, die Ueberſchrift trägt: „L’Autriche et les traites“, zählt die ver: 
beträchtliche Haferankäufe ſtatt, und ſollen Tauſende von Centnern ſchon ſchiedenen Verträge auf die Oeſterreich nach 1815 mit den übrigen 
durch Vermittelung von bruchſaler und mannheimer Spediteuren nach f 
Frankreich gegangen ſein. 

Braunſchweig, 22. Febr. Folgendes Geſetz vom geſtrigen 
Tage wird heute publizirt: 

„Von Gottes Gnaden, Wir, Wilhelm, Herzog zu Braunſchweig ze. dc. er⸗ 
laſſen mit Zuſtimmung des Ausſchuſſes der Landesverſammlung das nach⸗ 
ſtehende Geſetz: 1. Die Beſtimmungen in den N 1—20 ind. des am 
31. Dezember v. J. außer Wirtſamkeit getretenen Geſetzes, die Aushebung von 
Pferden zum Kriegsdienſte betreffend, vom 3. Mä 1855 treten ſofort mit der 
Verkündigung dieſes Geſetzes wieder in geſetzliche Kraft und behalten bis zum 
Schluſſe des Jahres 1861 ihre Wirkſamkeit. § 2. Die Wahlen der Kreis, 


ſowie der Amks⸗, beziehungsweiſe Stadt⸗Deputirten ſind ſofort vorzunehmen und 


keit für die Hilfe, die der Kaiſer der Franzoſen und der Kai⸗ 
ſer von Oeſterreich ihm bis zu dieſem Tage geboten, geglaubt 
habe, ſie benachrichtigen zu müſſen, daß hinfort feine Regie⸗ 
rung ſtark genug ſei, um für feine Sicherheit hinreichend zu 
ſorgen und den Frieden in ſeinen Staaten aufrecht zu erhal⸗ 
ten. In Folge deſſen erkläre der Papſt ſich bereit, mit den 
beiden Mächten in Unterhandlung zu treten, um in möglichſt 
kürzeſter Friſt die gleichzeitige Räumung ſeines Gebietes ſei⸗ 
tens der franzöſiſchen und öſterreichiſchen Truppen zu er⸗ 
wägen. 

(Dagegen erklärt ſich der „Morning Star“ zu der Ver⸗ 
ſicherung autoriſirt, daß, den Wünſchen des Papſtes zufolge, 
die Franzoſen in Eivita⸗Vecchia, die Oeſterreicher in Ancona 


ſuchen, ob die betreffenden Staaten dieſe Verträge ganz freiwillig ab⸗ 
geſchloſſen haben; fie findet aber, daß man die Lage unterſuchen müſſe, 
die Oeſterreich in Italien in Folge dieſer Verträge gemacht habe. 
„Vermittels dieſer Verträge“ — ſagt fie —, „die eine offene Verletzung 
des europäiſchen Rechtes find, hat Oeſterreich die Unabhängigkeit Ita⸗ 
liens vernichtet und zu Gunſten ſeiner Politik die Souverainetät der 
italieniſchen Fürſten konfiszirt; es hat ſeine Herrſchaft bald durch den 
geheimen Einfluß ſeiner Diplomatie, bald durch militäriſche Okkupa⸗ 
tionen auf Mittel⸗ und Süd⸗Italien ausgedehnt. Es hat, mit Einem 
Worte, das genommen, was ihm die Schluß⸗Akte des wiener Kon⸗ 
greſſes nicht gab. Oeſterreich muß in die Grenzen, die ihm im Ver⸗ 
trage vom 30. Mai 1814 angewieſen wurden, zurückgewieſen werden. 
Auf dieſem Terrain müſſen ſich alle Mächte vereinigt finden. Die Di⸗ 
plomatie möge deshalb energiſch an dieſem Reparations⸗Werke arbei⸗ 
ten; wir halten ſie für mächtig genug, dieſes zu Stande zu bringen.“ 
— Die Miſſion Lord Cowley's in Wien ſelbſt faßt die „Patrie“ in 
einer offenbar halboffiziellen Mittheilung auf folgende Weiſe auf: 
„Die Abreiſe Lord Cowley's nach Wien“ — ſagt ſie — „war 
geſtern und heute der Gegenſtand vieler Kommentare. Die öffentliche 
Meinung legte dieſer Reiſe eine wirkliche Bedeutung bei, und ich 
glaube, ſie hat wohl daran gethan. Ohne dieſe Wichtigkeit übertrei⸗ 


London, 26. Februar. „Morning Herald“ zeigt an, 


Paris, 27. Februar, Morgens. An der geſtrigen Abendbörſe wurde die 
proz. zu 67, 90 gehandelt. 
; Se 5 Nad Noche Annas ann 0 we 217,662 Dol⸗ 
ars an Contanten und Nachrichten aus Newyork vom 12. d. eingetroffen. 1 77 
Der Cours auf London war in Newyork 100 100%, der Preis u Sion gelten bis zum Schluſſe des Jahres 1861. 
ling Baumwolle 11%, von Weizen und Me K niedriger. In Tabak war es O e ſt erreich. 


feſt, in Frachten flau. Laut Nachrichten aus Neworleans vom 11. d. M. war : 
der BR von Baumwolle heit Der „Circaſſian“ war aus Europa in Wien, 26. Febuar. Die „Oeſterr. Correſp.“ bringt folgende, 
Newyork eingetroffen. win H bereits auf telegraphiſchem Wege angedeutete Mittheilung: Se. kaiſerl. 
80 wenden N Nachmittag > Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf! apoſtoliſche Maſeſtät hat den Befehl ertheilt, daß die Beurlaubten eini⸗ 
Conscls 95%. —ͤ— Seer 20 5 e Sardinier 807 ger jener Regimenter, welche bei der kaiſerl. Armee in Italien ſtehen 
Sproz. Ruſſen 112%. 4 proz. Ruſſen 99% 7 “und deren Ergänzungsbezirke ſich in den entfernteren Theilen der Mo⸗ 
London, 26. Februar. Mit dem nächſten nach Oſtindien beſtimmten narchie befinden, zur allmäligen Einrückung bei ihren Corps einzuberu⸗ 
Dampfer werden 324,540 Pfd. in Silber dahin abgehen. fen ſeien. 
Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 20,338,485 So ſehr die kaiſerliche Regierung zu der Hoffnung ſich berechtigt 


2 i 5275 . St. ; ; f 
n e e ee . Sin. Lebhaſtes Geſchäft. glaubt, daß auf den Erfolg fo vieler ernſtlichen, von verſchiedenen Sei⸗ 


Neue Looſe 97, —. ten auf Erhaltung des Friedens gerichteten Bemühungen nicht verzichtet 0 1 
Sproz. Metalliques 74, —. o Metalligues 64, —. Bank: Aktien | werden dürfe, und fo ſehr fie ihrerſeits bereit iſt, Alles zu tbun, was ben, pn das Rejultat 115 en M eh 5 
Nordbahn 164, 50. 1854er Looſe „ National⸗Anlehen 76, 40. von ihr rechtmäßiger Weiſe für die Erreichung dieſes Zieles erwartet wir den Schritt des engliſchen Diplomaten als ein nzeichen betrachten, 


daß das engliſche Kabinet ſich der Politik des Tuilerien⸗Kabinettes 
anſchließen will. Wir haben niemals an dieſem guten Einverſtändniß 
gezweifelt, das allen Prinzipien wie allen Intereſſen entſpricht, auf 
denen die engliſche Allianz beruht. Das Glücklichſte und Logiſchſte 
wäre ſicherlich, daß die Allianz in Italien die Civiliſation und die 
Unabhängigkeit der Völker und die Sicherheit Europa's beſchützte, 
wie ſie es im Orient und in der ganzen Welt gethan hat.“ — Die 
Rüſtungen dauern fort. Der Kaiſer beſchäftigt ſich beſonders 
eifrig mit dieſen Dingen und beſichtigte heute im Artillerie⸗Zeughauſe 
neue Modelle von Kanonen und ſonſtigen Mordinſtrumenten. 


Osmaniſches Reich. 


0. C. Konſtantinopel, 16. Febr. Die moldauiſche Deputa⸗ 
tion, welche hier eingetroffen iſt, um der Pforte die Ernennung des 


Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien⸗Certifikate 226 ien 18: i a 
109, —. N Un, 16 005 1 4 5 ende e werden kann, ſo ernſt ruht andererſeits auf ihr die Pflicht, alle Maß⸗ 
Eliſabetbahn 112, —, Lombardiſche Eisenbahn 86, —. Neue Lomb. Eiſen⸗ regeln zu treffen, welche als Forderung einer unter den obwaltenden 


babe 20 Februar, Ab Ubr. A Ge Umſtänden e Vorſicht ſich ergeben, und hierbei namentlich 
7 (ar, Abends 7 Uhr. An heutiger Abendbörſe war die die Möglichkeit eines etwaigen Verſuches eines Fri s im Auge 
Stimmung etwas günſtiger. Kreditaktien wurden zu 186, 70, Staatsbahn zu zu e 5 29 Ee 


227, 80, Nordbahn zu 166, 10 H 1855 8 a 
ankfurt a. M., 26, * 5 ee fr 0 f Sn aut Bei der großen Entfernung der Ergänzungsbezirke erfordert die 


günftiger Nachrichten aus London Anfangs höher, dann nach Gewinn⸗Realiſa⸗ Einberufung der Beurlaubten, wenn ſie auch nur für einen Theil der 
tionen matter. Armee angeordnet wird, immer einige Zeit. In dieſem Umſtande, ſo 


C 
ed preg, Metalliques 57 . der Lese 98/5 Dellereichifches Na, nien und in dem von demſelben in nicht ferner Vergangenheit gegebe: 


tonal Aeben 60. Oeſterr⸗Franz, Staats⸗Eijenb⸗Aliien 244. Oesterreich. nen Beispiele eines feindlichen Einfalles ohne Kriegserklärung liegt die 
Bank⸗Antheile 946. Oeſterr. Kredſt⸗Altien 197%, Oeſterreich. Eliſabet Bahn genugſame Begründung dieſer Maßregel. 
164. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 52% Mainz⸗Ludwigshafen Litt, A, —. Mainz Wir haben die Ueberzeugung, daß ſowie die im Anfange d. J. 


Ludwigshafen Litt. O. —. M d . ! 
amburg, 26. Februar, Nachmittags 2, g 1 erhöchſt angeordnete Vermehrung er kaiſerlichen Armee im lombar: | Oberſten Couſa zum Fürſten der Moldau zu melden, erhielt den Be⸗ 
3 Veri ie feſer. Uhr. In Folge der günfti diſch⸗venetianiſchen Königreiche überall, wo man aufrichtig die Erhal- ſcheid, daß, nachdem die Pforte ſich in Folge der Doppelwahl veran⸗ 


laßt fand, die Abhaltung einer Konferenz der contrahirenden Mächte 
zu veranlaſſen, zunächſt ein Empfang derſelben ſeitens der Pforte nicht 
ſtattfinden könne. Der anßerordentliche Commiſſär der Pforte in Ser⸗ 
bien wird hier binnen drei Wochen zurückerwartet. Sami Paſcha, 
Miniſter des öffentlichen Unterrichts, derzeit in außerordentlicher Sen⸗ 
dung auf der Inſel Greta, iſt auf ſeinen Poſten zurückberufen worden. 


Schluß ⸗Courſe: Beſterreich. Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. tung des Friedens wünſcht, eine ruhige und unbefangene Beurtheilung 
. war Sea Ahlen 86. Vereins⸗Bant 98%.|erfuhr, ebenſo auch dieſe Einberufung der Beurlaubten für eine An⸗ 
Hamburg, 26, Februar. [&erteidemarkt:] Wezen und Roggen zahl der in Italien ſtehenden Regimenter in ihrem wahren Charakter 
eachtet. liebe der kaiſerlichen Regierung in Zweifel ziehen oder die Natur und 
Liverpool, 26. Februar. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — Tragweite dieſer Maßregel enſſtellen würde. 


reiſe gegen geſtern unverändert. It a lien Hasni Paſcha, derzeit Gouverneur von Theſſalien, erhielt den Poften 
— — Nom, 17. Februar. Man verſichert in ſonſt gut unterrichteten | auf der Inſel Creta; Akif Paſcha, Gouverneur von Salonich, wird 
Deut ſchlan d. Kreifen, der heilige Vater habe dem Kaiſer der Franzoſen ein Hand⸗ nach Theſſalien, Said Paſcha, zum Gouverneur von Salonich ernannt. 


Die hieſigen Blätter beſtätigen, daß die Pforte nicht unterläßt, aus 
Rückſichten einer durch die Umſtände ihr gebotenen Vorſicht Truppen 
nach den unteren Donaugegenden zu ſchicen. Der Traktat zum Des 
hufe der Entſchädigung Dänemarks für die Aufhebung des Sundzolles 
iſt nunmehr auch ſeitens der Pforte gefertiget worden. Der auf die 


Frankfurt, 24. Februar. Zunächz die Mittheilung, daß in der ſchreiben zuftellen laſſen, worin mit Freimüthigkeit und Würde auf die 


e noch von einem anderen Geſandten der Antrag auf Kriegs- man dieſe aufs Aeußerſte treibe. Der heilige Vater ſoll ſchließlich von 
ereitſchaft des deutſchen Bundesheeres geſtellt, noch daß überhaupt ſeinem erhabenen Amte als Hort des Friedens unter chriſtkatholiſchen 
ewas dem Aehnliches zur Sprache gebracht worden if, wie es die! Fürſſen zu väterlichen Ermahnungen Gebrauch gemacht haben. Bei 


italieniſchen Staaten abgeſchloſſen hat. Die „Patrie“ will nicht unter⸗ 


. 


— 


460 


eſetzlich aufgehoben, und der factiſche Zuſtand ſteht mit dem Geſetze 


Aktien: Ruhrorter 112% Br. incl. Div. Müblheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
„Br. . Bergwerks⸗Attien: Minerva 47% Br. Hoͤrder Hütten⸗Verein 
u Mien ne e I 98 2 l Did. 9 as Attien: Continental⸗(Deſſau) 89 


Türkei entfallende Betrag beläuft ſich auf 100,000 Francs. Der „Levant 
Herald“ brachte neueſtens beunruhigende Mittheilungen aus Syrien, 
namentlich den Gegenden des Libanon. Verläßlichen Mittheilungen zufolge, 
iſt der Zuſtand der Dinge dort befriedigender, als man nach dieſen 
Schilderungen glauben ſollte. Zwei bis drei Chefs der meuteriſchen 
Beduinenſtämme mußten allerdings mit bewaffneter Hand zur Ord⸗ 
nung zurückgeführt werden, aber in Folge davon entſtanden nur einige 


en ſind 
ande Pu 82 525 1 A dei Nn f el be, 
rkunde und der Geſetze mit dem factiſch beſtehenden Zuſtande konnte es n : N g } 
verbleiben. Zur Abhilfe deſſelben giebt es zwei Wege: entweder Verfafjung| Die Börje war in unentſchiedener Haltung, und je Wan be che 
und Geſetze zur Aufführung zu bringen oder dieſelben aufzuheben. Zu dem fluß wurden einige Aktien höher, einige. andere — ber Put BE wor 
legten Wege kann die Regierung niemals rathen, und ich glaube auch nicht, daß jedoch die Umſätze belangreich geweſen wären. — Se den a 00% 
daß es eine Landesvertretung geben würde, welche die Aufhebung dieſer Be⸗ ren merklich billiger, à 985, offerirt. — Deſſauer Gas⸗Aktien wur 6 
ftimmungen dilligte. (Bravo! Seit Jahren find aus den beiden weſtlichen bezahlt, und erhielten ſich dazu begehrt. 
Provinzen Anträge an die Staatsregierung gelangt, denen dieſelbe nie ein ent⸗ v 


lokale Unruhen, die ſofort beſchwichtiget wurden, während im Ganzen 
die Sicherheit des Verkehrs und der Perſonen befeſtigt worden iſt. 


Preuſ en. 

Berlin, 24. Februar. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit der 
Regent, Prinz von Preußen, ertheilten geſtern Nachmittag in Gegen⸗ 
wart des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten, Freih. v. Schlei⸗ 
nitz, dem kaiſerlich brafilianifhen außerordentlichen Gefandten und bes 
vollmächtigten Miniſter, Chevalier d'Araujo, eine Privat⸗Audienz und 
empfingen aus deſſen Händen das Großkreuz des Ordens vom ſüͤdlichen 
Kreuze, welches Allerhöchſtdenſelben von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von 
Braſilien verliehen worden. — Desgleichen empfingen Se. kgl. H. in 
einer Privat⸗Audienz den vormaligen königl. portugieſiſchen außerordent⸗ 
lichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, Baron von Santa⸗ 
Quiteria, um ein Schreiben Sr. Majeſtät des Königs von Portugal 
entgenzunehmen, wodurch der gedachte Geſandte von dieſem Poſten ab⸗ 
berufen worden iſt. 

27, Februar. Se. königliche Hoheit der Prinz Regent haben, im 
Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Zoll: 
vereins⸗Bevollmächtigten in Magdeburg, königlich ſächſiſchen Zoll- und 
Steuer⸗Vice⸗Direktor von Hake den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, 
und dem Schullehrer Scholz zu Straupitz im Kreiſe Hirſchberg, den 
rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſo wie dem Förſter Spillhagen zu 
Panſau im Kreiſe Gardelegen, dem Lehnſchulzen Bernau zu Klein⸗ 
Roſenburg im Kreiſe Kalbe, und dem penftonirten Amtsdiener Schulz 
zu Colberg das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Die Berg⸗Refendarien, Berg⸗Geſchwoner Georg Alfred Siemens 
zu Dürrenberg, Theodor Ulrich zu Halle und Salinen⸗Faktor Eduard 
Karl Lindig zu Dürrenberg, ſind zu Berg⸗Aſſeſſoren ernannt worden. 

Dem Oberlehrer Dr, Rehdantz am Dom⸗Gymnaſium zu Halber⸗ 
ſtadt iſt das Prädidat „Profeſſor“ beigelegt; der ordentliche Lehrer Dr. 
Hölſcher I. an dem Gymnaſſum zu Münſter zum Oberlehrer beför⸗ 
dert; der Lehrer an der hieſigen königl. Taubſtummen⸗Anſtalt, Friedrich 
Peters, zum zweiten ordentlichen Lehrer an dem königl. Taubſtum⸗ 
men⸗Inſtitut zu Königsberg in Pr. ernannt; und an der Realſchule 
zu Barmen die Anſtellung des Lehrers Könemann als Zeichnenlehrer 
genehmigt worden. 5 

Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Ma: 
jeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Adjutanten der 7. Divi⸗ 
fion, Rittmeiſter v. Bernuth des 5. Ulanen⸗Regiments, die Erlaub⸗ 
niß zur Anlegung der von des Fürſten zu Schaumburg⸗Lippe Durch⸗ 
laucht ihm verliehenen Militär⸗Verdienſt⸗Medaille zu ertheilen. 


Landtags⸗Verhandlungen. 


L. C. C. Siebzehnte Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 
Vorſitzender: Graf Schwerin. Am Miniſtertiſche: Flottwell, v. Patow, 
v. d. Heydt, v. Bonin, Graf Pückler, Simons. Der Präſident theilt mit, daß 
der Kultusminiſter krank ſei und daß derſelbe bittet, die Petitionen über die Sonn⸗ 
tagsfeier, die Diſſidenten und Elementarlehrer von der heutigen Tagesordnung 
zu entfernen. Das Haus tritt dieſem Antrage bei. — Die Kommiſſion für die 
rheiniſche Gebührentare hat den Abg. v. Ammon zum Vorſitzenden, den Abg. 
Reichenſperger (Köln) zum Vicepräſidenten erwählt. — Der Abg. Denzin 
hat einen Antrag eingebracht: Das Haus wolle die Erwartung ausſprechen, 
die Staatsregierung werde einen Geſetzentwurf, womöglich noch in dieſer Seſ⸗ 
fion einbringen, um die ſehr ſchwierigen pommerſchen Lehnsverhältniſſe zu reguliren. 
Der Antrag wird der Juſtizkommiſſion überwieſen, welche um 7 Mitglieder ver⸗ 
ſtärkt werden fol. — Von einem Gerichte iſt ein Antrag eingegangen, die Ver⸗ 
folgung gegen einen Abgeordneten während der Dauer der Seſſion zu geneh⸗ 
migen. Derſelbe ſoll in einem Berichte einen Beamten im Amte beleidigt ha⸗ 
ben. Der Antrag geht an die Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion. 

Finanzminister Freiherr v. Patow: Durch allerhöchſte Autoriſation vom 
geſtrigen Tage bin ich beauftragt, dem hohen Hauſe nachſtehende Geſetzentwürfe 
vorzulegen: 

2 betreffend die anderweite Regulirung der Grundſteuer, 
2) betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäudeſteuer, 

3) betreffend die Veranlagung und Erhebung der Grundſteuer von den bisher 

befreiten und 1 J 80 Grundſtücken, und 

4) 2 8 5 die für die Aufhebung der Grundſteuerbefreiungen zu gewährende 

chädigung. 
= Erläuterung dieſer Vorlagen werden dem Haufe ausführliche Motive 
gehen, die ich in den nächſten Tagen überreichen werde. Um ſo mehr halte 
ich mich für verpflichtet, die ne diejer 1 . mit einigen Worten zu 
erörtern. Das Bedürfniß, die Grundsteuer im legislativen Wege zu regeln, iſt 
ſeit langer Zeit anerkannt. Es liegen Mängel und Gebrechen von ſo großem 
Umfange vor, daß dieſelben nicht länger ertragen werden können. Es ſei mir 
erlaubt, zunächſt einen Mangel anzudeuten, dem nicht widerſprochen werden 
wird. Es iſt dies die formelle Mae der gegenwärtig in der Mo⸗ 
narchie beſtehenden Grundſteuer. Abſtrahiren wir von den beiden weſtlichen 
Provinzen und der Provinz Poſen, ſo wird die heute beſtehende Grundſteuer 
auf Kataſter oder Anlagen erhoben, die bis zu je 200 Jahren alt ſind. Die Grund⸗ 
lagen der Steuer ſind ſomit unter Vorausſetzungen Fein, die heute nicht 
mehr beſtehen können. Die alte Veranlagung betraf zum Beiſpiel Güter und 
Grundſtücke, welche mit einer großen Anzahl von Dienſten und Präſtationen 
ausgeſtattet waren, während auch bäuerliche Grundſtücke von ihr betroffen 
wurden, welche mit Dienſten und Laſten hoch beſchwert waren. Schon die 
Veränderungen, welche in dieſer Beziehung eingetreten ſind, laſſen die jetzt 
vorhandene Grundlage als unzulänglich erſcheinen. Es leuchtet alſo ein, 
daß eine Grundſteuer, welche unter der Vorausſetzung berechnet iſt, daß der 
Ertrag von Grund und Boden ein vielleicht doppelter durch die Prä⸗ 
ſtationen u. ſ. w. wird, eine nicht mehr zutreffende genannt werden kann, wenn 
die Präſtationen abgelöſt ſind. Dies trifft beſonders bei Gütern zu, mit dene 
große gewerbliche Einrichtungen verbunden waren. Es iſt dies nur ein Beispiel 
der Verwirrung und des böſen Zuſtandes, der auf dieſem Gebiete hertſcht. 
Es iſt aber dadurch dahin gekommen, daß ein großer Theil der Grundſteuer 
eigentlich in der Luft ſchwebt. Ein eben fo wenig beſtreitbarer Uobelſtand if 
die Befreiung der Städte von der Grundſteuer. Bei Einführung der General 
acciſe wurden ſie von derſelben befreit, bei Aufhebung der Acciſe dagegen nich 
wieder mit der Grundsteuer belegt. Es geſchah dies, weil man ſchon damal 
mit der Abſicht einer Reviſion der Grundſteuer umging. Eingeführt wurde i 
den Städten dafür der Servis. Die Bevölkerung der Städte wurde dieſe 
Steuer zu Grunde gelegt und die Städte in mehrere Klaſſen getheilt. Zu de 
damaligen Zeit, im Jahre 1814, ergab dies ein ziemlich gutes Reſultat, do 
auch dieſe Veranlagung iſt nicht mehr zutreffend, denn von den Städten ſin 
feit jener Zeit die einen zu einem doppelten und dreifachen Wohlſtande heran; 
gewachſen, während eine große Anzahl anderer an 1 abgenommen bat, 
Dieſe Aenderung der Verhältniſſe hat dahin geführt, daß der Servis für einen 
roßen Theil der Städte zu einer drückenden Laſt geworden iſt. Von allen 
rovinzial⸗Behörden find Anträge auf Abänderung dieſer Beſteuerung einge: 
gangen, und die Staatsregierung hat ſich dieſem Andringen nicht hun 
kennen. Es kommt nun der Uebelſtand hinzu, daß in den e Provinze 
an 9835 Anzahl von Grundſtücken exiſtirt, welche von jeder Ste i 
in 


ch will di 
8 ſprechen, nicht weiter berühren, nur darauf aufmerkſam machen, da 
eine Reihe von Regenten die Uebelſtände erkannt hat, ohne da 
es ihnen möglich war, dieſelben zu beſeitigen. Schon Friedrich Wi 
helm machte den Verſuch, und der hochſelige König Friedrich Wilhelm III. 
erkannte das Prinzip der Grundsteuer vollkommen an, wie dies im Finanzedikt 
Baku Ei 1 x Eben ſo erkennt us = 1 2 . 

ent zur Einführung derſelben an. dlich iſt es nicht 
blos bei der 1 2 4 des Princips . f 
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das Geje vom 24. Februar 1850 wirklich ins Leden getreten. Die Befreiun⸗ 


Redakteur und Verleger: C. 3 äſchmar in Breslau. 


Stargard⸗Poſener en 


u uer befreit 
die inneren Gründe, welche gegen das Fortbeſtehen dieſer Be⸗ incl. Div 


eblieben, ſondern es iſt daſſelbe durch V 


ſchiedenes Nein entgegengerufen hat. Die fortgeſetzte Unterſuchung hat bei der 
Staatsregierung die Ueberzeugung hervorgerufen, daß die Prägravation jener 
Provinzen anerkannt werden muß. Es iſt aber auch feſtgeſtellt worden, daß 
eine ſolche Prägravation auch in zwei andern Provinzen, Schleſien und Sach⸗ 
ſen, vorhanden iſt. Eine Remedur iſt alſo nothwendig. Hierzu tritt der Um⸗ 
ſtand, daß die Grundſteuer nicht allein die Provinzen nicht gleichmäßig trifft, 
ſondern daß auch innerhalb der Provinzen vielfache Ungleichheiten vorkommen. 
Um allen dieſen Uebeln entgegenzutreten, würde die Aufſtellung eines vollſtän⸗ 
digen Kataſterwerkes, wie es in den meiſten Staaten Deutſchlands und ‚Euro: 
pa’3 beſteht, erforderlich fein. Dies zu veranlaſſen, kann ſich die Regierung 
nicht entſchließen, weil ihr mannigfache Bedenken entgegentreten würden. Die 
Auſſtellung eines Kataſterwerkes, wenn es allen Anforderungen entſprechen ſoll, 
würde ſehr viel Geld und Zeit erfordern; eine erhebliche Summe würde dazu 
nötbig ſein und ein Zeitraum von 15—20 Jahren kaum genügen, um mit dem 
Werke zu Ende zu kommen. Die Staatsregierung glaubt durch die vorgelegten 
Geſetzentwürfe einen Ausweg gefunden zu haben. Voranſchicken will ich, daß 
die Staatsregierung nicht gemeint iſt, in Folge der Veränderungen den Staats⸗ 
kaſſen eine Mehreinnahme zuzuführen. Die Vorſchläge der Regierung beſtehen 
zunächſt darin, daß in der ganzen Monarche eine allgemeine Gebäudeſteuer ein⸗ 
geführt werden ſoll. Bei dieſem Geſetzentwurfe find alle diejenigen Abände⸗ 
rungsvorſchläge berückſichtigt worden, welche bei der früheren Berathung dieſes 
Gegenſtandes in dem Hauſe Annahme gefunden haben. Der Geſetzentwurf iſt 
dadurch ein weſentlich anderer geworden. Er tritt in einer viel milderen Form 
auf. Die Staatsregierung hält es zunächſt principiell für richtig, die Gebäude: 
ſteuer von der Grundſteuer zu ſondern, da dieſe auf weſentlich andern Grund⸗ 
lagen beruht als jene. Das Objett der Grundſteuer im engeren Sinne iſt der 
Grund und Boden, der von dem menſchlichrn Willen unabhängig iſt, das Ob⸗ 
jekt der Gebäudeſteuer dagegen ſind die Gebäude, welche nach dem Willen des 
Menſchen entſtehen, und wieder verſchwinden können. Die Gebäudeſteuer cha⸗ 
rakteriſirt ſich deshalb gewiſſermaßen als eine Kapitalſteuer. Es kann für das 
Geſetz allerdings eine ſchlechte Vorbedeutung ſein, daß der frühere Entwurf die 
Zuſtimmung des Hauſes nicht erhalten hat, die Regierung glaubt aber, daß 
die veränderte Lage der Dinge die Vorlage rechtfertige, zumal die Härten, die 
der frühere Entwurf an ſich trug, gemildert ſind. Dann glaubt die Staatsre⸗ 
gierung ſich nicht zu täuſchen, wenn ſie annimmt, vaß die frühere Verwerfung 
des Geſetzes darin ihren Grund hatte, daß daſſelbe als ein iſolirtes daſtand. 
(Schluß folgt.) 


— . — 


T Breslau, 28. Februar. Geſtern Morgen verſchied hierſelbſt 
der Generalmajor z. D. v. Scherbening, früher Oberſt des 19ten 
Infanterie⸗Regiments in Breslau, ſodann Generalmajor und Com⸗ 
mandeur der 23. Inf. = Brigade in Neiſſe. Vor zwei Jahren wurde 
er auf fein’ Anſuchen wegen Kränklichkeit zur Dispoſttion geſtellt und 


lebte ſeitdem wieder in unſerer Stadt, wo ihn liebgewordene Erinne⸗ 


rungen feſſelten. Die Beerdigung findet Mittwoch Vormittags um 
10 Uhr ſtatt, nach einem letzten Wunſche des Verſtorbenen in mög⸗ 
lichſter Stille. 

Berlin, 26. Febr. Die Börfe ſchwankte heute zwiſchen Baiſſe und Hauſſe, 
je nachdem die wiener oder die londoner Nachrichten die Beachtung in Anſpruch 
nahmen. Nach Beginn der eigentlichen Börſe dagegen escomptirte man den 
Frieden, auf welchen die Depeſche aus dem engliſchen Parlament die Hoffnun⸗ 
gen wieder gerichtet hat. Die wiener Börſe ſcheint unter denſelben wechſelnden 
Einflüſſen geſtanden zu haben. Nach Notirungen von geſtern Abend war Kre⸗ 
dit bis 79, National⸗Anleihe zu 76 unverkäuflich; von heute Früh wurden Kre⸗ 
dit⸗Aktien ſteigend gemeldet: 82, 83, 86, ſpäter wieder bis 83, 90 nachgebend. 
Das Geſchäft verlief hier ziemlich belebt in Spekulationspapieren, die Liquida⸗ 
tion erſchwerte den Verkehr wenig, da die Engagements aus dem verfloſſenen 
Monat theils nicht beträchtlich, theils vorher regulirt waren. Die Liquidations⸗ 
Courſe wurden wie folgt feſtgeſetzt: Oeſterreichiſche Kredit⸗ 86 (Jan. 104), 
Staatsbahn 139 (Jan. 150), National⸗Anleihe 71 (Jan. 78), Därmſtädter 80 
Gan! 87%), Nordbahn 53% (Jan. 58½), Mecklenburger 48 (Jan 51%). 

ir haben die vormonatlichen Compenſationscourſe notirt, um die Vergleichung 
zu erleichtern. Die Prämien wurden zum größten Theil im Stich gelaſſen. 

Das Geſchäft in Eiſenbahnactien hatte heute eine im Allgemeinen nicht ganz 
unbelebte Haltung. Es waren Kaufaufträge vorhanden, deren Ausführung zum 
Theil durch die Unentſchloſſenheit auf beiden Seiten erſchwert wurde. zn vie⸗ 
len Deviſen hatten bereits namhafte Umſätze „zum Mittelcourſe“ ſtattgefunden, 
ehe die Feſtſtellung eines Courſes überhaupt 6000 war. Namentlich war in 
Oberſchleſiſchen, Rheiniſchen, Köln⸗Mindener, auch in den leichten Deviſen der 
Umſatz nicht unbeträchtlich; ſchließlich war jedoch das Reſultat im Allgemeinen 
nur, daß der geitrige Coursſtand behauptet blieb. Oberſchleſiſche ſchließen zwar 
4 höher (122 
um % % au 
Anhaltiſchen 


99 wichen. Wir machen auf die Erklärung der Direction der 
ahn in der heutigen Bank⸗ und Handelszeitung aufmerkſam, wo⸗ 


nach die vierte Einzahlung bis auf Weiteres ausgeſetzt bleibt, Für Potsdamer] M 


erhielt ſich zu 120% 15 Koͤln⸗Mindener fanden zu 130 Nehmer. Main: 

zer A, wurden 7 beſſer mit 90% gehandelt, dagegen war für Litt. ©. nur 

weniger (87½) zu bedingen, und war auch zeitweiſe zu dieſem Courſe an⸗ 

zukommen. Freiburger wichen um 1 %, 85, vorher wurde jedoch 85 ½ bewil⸗ 

ligt. Von den Rheiniſchen waren Enkel gefragter und wurde 4% mehr (79) 

bezahlt, die 1. Emiſſion r a 14, % herabgeſetzt mit 80%, zu placiren. 
er (84). 

Oeſterr. Creditaktien ſchloſſen 4 höher als geſtern (86%), und allenfalls 
wäre noch % mehr zu bedingen geweſen, der niedrigſte an der Börſe bedun⸗ 
gene Cours war 85, alſo 1% niedriger als geſtern am Schluſſe. Vor der 

örje wurde mit 81½, ſelbſt mit 84 gehandelt. 


Darmſtädter ſchwankten zwiſchen 80 und 81, alſo 1—2% höher als 
man ſchloß 80%. Disconto⸗Commandit⸗Antheile wichen um 1% auf 95%, 
ſchloſſen aber 90. Meininger behaupteten 75%. Deſſauer waren 4 nie⸗ 
driger (30), vorher 40 und 40. Ju Leipzigern war 72 dem letzten Courſe 
(6544) einiger Umſatz und blieb Frage dazu. Genfer blieben dringend ange⸗ 
boten, nur billiger zu 50 waren zuletzt allenfalls Käufer; auch 
wurden / billiger mit 80 gegeben. 5 N 

Preußlſche Bankantheile wichen um 1% auf 130. Braunſchweiger erreich⸗ 
ten wieder Pari, dagegen blieben Weimariſche 1% billiger mit 89 angetragen. 
BERNER drückten ſich um 1 % auf 88. Für Hannoverſche fehlten zu 94 

geber. 1 

In Oeſterr. Staatsbahn war das Geſchäft nicht unerheblich; fie ſchloſſen 
1 Thlr. höher als geſtern mit 140, nachdem fie mit 139 eingeſetzt hatten. Von 
Wien 1 Uhr wurde 226. 50 telegraphirt. Berbacher wurden um 1 % auf 
137 herabgeſetzt. Von den leichten Deviſen wichen Nordbahn und Mecklen! 
burger, die etwa 4 % % höher eröffnet hatten, auf die geſtrigen Schluß: 
courſe zurück, und für Rhein⸗Rahebahn blieben nur 2 % unter dem geſtrigen 
Courſe zu 52 Käufer. Koſeler wichen um 17 % auf 40; e 
um % auf 37%, wozu nur Verkäufer waren. Maſtrichter drückten 10 
gleichfalls um % % auf 29. 8 8 

In Preuß. Fon 3 war das Geſchäft gleichfalls nicht ohne Belang, dagegen 
waren Verkäufer überwiegend. Die 4¼ Staatsanleihen wichen wieder um 


orddeutſche 


80 . % auf 99%, nur frelwillige behaupteten noch 99563 4% und Prämienan⸗ 
leihe gingen um 7 


% zurück, ebenſo Staatsſchuldſcheine auf 83%. Oſtpreu⸗ 
ßiſche Pfandbriefe wurden „ % auf 81% herabgeſetzt. Pommerſche und Bor 
2157 bleiben gefragt, eben ſo Märkiſche, Pommerſche und ange Kanal 
tiefe, u. H.⸗Z. 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 26, Februar 1869. 


r⸗Verſich en: Aachen⸗Münchener 1400 Br. inel. Div. rliniſche 
215 Br. excl. re Botuſſia ai 1 — ind. Divid. Coen 098 . 
in ). erfeld. 165 Gl. incl. Div. 


Magdeburger 200 Br. excl. Div. 
' Schleſiſche 100 Br. incl. Div. Leipzt 
480 Br. incl, Div. in e «Bien: er —— v. 
Kölniſche 96 Br. incl. Div. Allgemeine Ciſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. 
Hagelver Berl 80 Br. incl. Divid. Kölniſch. 
98 Gl. incl. Div. Magdeburger 50 Br. incl. Div. Cere — inel. Div. 
luß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. inel. Div. Ace 


105 Anhalter A. und B, aber blieben auf 104¼, wogegen C. jahr 60 Thlr. bez., desgl. 84/85pfd. 59 Thlr. Gld., desgl. Söpfd. 63 Thlr. Gld. 


: Aus Breslau wurde 7944 | 
telegraphirt, während bald darauf hier der Cours bereits 85%, erreicht Bm) Ro 
eitern, Fi 


che zu 2 — 1,77 ‚incl, Div. nd 
Verſicherungs N 450 Br. incl. Div, Fo (m Köln)] ſtellungen. 
101% Gl. incl. Div. Magdeburger 100 Br. incl. Div. Dampfſchifffahrts⸗Ivor 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Berliner Börse vom 


Fonds- und &eld-üoursp, 1887 F 
FreiwiStaats-Anleihe 444 99%, ba, N.-Seb). b 2] — — 
Staats-Anl. von 1850 4% %% ba. Nordb. ERW) 2% 4 53 a 53%, A52%bz 

-o 187240 be dito Prien...) — 4411004, 8. 
dito 188544 ½ be. Oberschlen. 5. 18 3 122% bz, 
dito 185414141991, ba. dito 4 8% 118 ba. 
dito 1855/44, 991, bz dito C. 18 3411224 bis 
dito 1866144, 1091, bz dito Prior. A — 90 B. 
dito 18570 4½ 99% bz. dito Prior. B. .| — 3 — — 
Staats-Schuld-Sch. . 3½83½ be. dito Prior. D. .| — 865% B. 
Präm.-Anl. von 1855 3½ 113 ½ & 113 bz. dito Prior. E.] — 314174 8. 
Berliner Stadt-Obl. 4% — — dito Prior. F. — 4% 02 B. 
Kur. u. Neumärk, 3/86 ½ bz. Oppeln Ternow. — 37 ½ be. 
dito dito 404 ½ bz. Plihz- W. St- V. TN 4% b. 
Pommersche 3½ 85 ½% @ dito Pros, 1. 6 — 
=) dito neue. 4% ½ G dito Prior 11. — 5 - — 
2 Posensche 99 8. dito Prior. III. — 6 ——— 
eee 3½ 88 ba. Rheinische 6 4 80% ba. 
dito neue. 4 88 ½% B dito (St.) Pr. — 4 % G. 
Schlesische. . 3½5 B. dito Prior. — 4 — 
„Kur- d. Neumärk ; 4 19344 ba. dito v. St. get: — 25 te 
Pommersche | 4 |93Y, 6 Rhein-Nahe-B. .| — 52˙% 4 52 ba, u. G. 
5 Posensche 4 91 ½ ba. Rubrort-Crefeld.] 4/3 ½ 83% B. 
J Preusgische . | 4 |92 B. dito Prior, I — 4 —— 
& [Westk. u. Rhein. 4 — — dito Prior II. — — — 
2 |Sächsische . .. 4 924.6. dito Prior, IL]. — 46 — — 
(Schlesische... 492% B. Russ. Stantsb.— — — 
Friedrichsd'or .. . | — 1 %½ ba. Starg.-Posener .| 5½ It bz. 
Louis d'or — 11099, bz dito Prior. — — — — 
Goldkronen 1s ba. dito Prior, II. — * — —IILE. 94½6. 
Thüringer 7 102%, G. 

Ausländische Fonda. dito Prior. — 4½ 100 b 

Oesterr. Metall. - | d Kan u. 68 % ba. u. G. dito III. Em. — 4½ 90% ba. 

dito Ber Pr.-Anl. 4 100 G. dito IV. Em. 46 — — — 

dito Nat -Anleihe 5 1.57 70% ba. Wilhelms-Bahn “ — 447% 4 46 bz. 
Rusg.-engl. Anleihe . | 5 105 ½% 6 dito ‚Prior, — 4 | x 

dito 5. Anleihe . 5 01% bz dito III. Em. .| — 4% — — 

do. poln. Sch.-Obl. 483 ½ bz. dito Prior. St.) — 4% 
poln. Pfandbriefe 4 — dito to — 3 — — 

dito III. Em. | 4 80% B — — 
poln. Obl. 4 600 Fl. 487% 


17 re . Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Kurbess. 40 Thlr.. — 104 B. Div. Z 
Baden 35 Fl.. %% B. 1567 
m m em || Berl; K.-Verein 5, 4 122% B 

Aotien-Course, Berl. Hand.-Ges.| 5½ 4 [7714 E. 

iv. Z. Berl. W.-Cred. G. — 5 92½, B. 

13% F. Braunschw. Bak. 6% 4 [100 ba. 

Asch.-Düsseld. | 31% 3 78 B. Bremer „ i 406 ba. 
Aach. -Mastricht.“ — 20 ba. Coburg. Crdtb. A 4 4 8 etw. ba 
Amst.-Rotterd. 4 4 169% bz. u. G. Darmst.Zettel-B.| 44 be. i. D. 

Berg.-Märkische | 3½ 4 74 ½ bz. Darmst.(abgest.)) 5 4 80 4 81 4 80% ba. 
ito Prior — 5 102 B. dito ac 1 

dito II. Em..| — 5 102 B Dess. Creditb. A. — 4 39. ba. u. B. i. D. 

dito III. Em. — 375 ½ 8 Dise.-Cm.-Anth. 5 | 4.95%, 4 96½ bz. 
Berlin-Anhalter, 9 104% bz Genf. Creditb.-A.| 514 4 50½,80 ba ü. G. iD. 

dito Prior. — 93 G. Geraer Bank 3 4 78½ etw. bz. u. B. 
Berlin-Hamburg 6 | 4 01% ba. Hamb.Nrd.Bank | 31 480 be 

dito Prior. 41, 11023, B. „ Wer, 4 497 G. 

dito IL. Em. “ — MI — Hannov. „ 5 4% 8 i.. 
Berl.-Ptsd.-Mgd.] 9 4121 bz. Leipz. , — 465% etw. bz. I. D. 

dito Prior. A. B.! — 4 2. Luxembg. Bank 4 |4 73 B. 

dito Lit. G.. . — 4 3 1 bz. Magd. Priv.-B. 33 4 83 B. 

dito Lit. D.. . — 4½ 98 B. Mein.Creditb.-A.| 61 4 15 ½ ba. 
Berlin-Stettiner 9 %s 101%, bz. Mini Bnw de — |5 47% B. 

dito Prior. — * — —Sr. II. 83% bz. Oestert Crdth A 5 5 85 a 86 bz. 
Breslau-Freib. .| 5 85 be. Pos. Prov.-Bank|,— | 4 80 B 

dito neueste | — 4 — — Preuss. B.-Anth.] 851 Wa ba. 
Köln-Mindener .| 9 [314/130 ba Preuss. Hand.-G. 0 — — — 

dito Prior. — 9 105 ‚ehl, Bank-Ver. 54 | 4 78 B. 

dito II. Em. — , 102 B, hüringer Bank] 4½ 4 68 bz. u. G. 

dito II. Em. — 4 80 ba. Weimar. Bank 5 4 SI B. 

dito III. Em. — 4 — — - 

5 dito, | IV. Em Zapf 84½% B. 

üsseld.- u SB 1 
Frana.St-Kisnb,| 8% 5 139 41303140 ba. anne 

dito Prior. — 3 261 ½ bz. Amsterdam k. S. 142% G. 

Ludw.- Bexbach. 10 | 4 |137 ba. ie > eine «9 N. 121 ha, 
Magd.-Halberst. 13 | 4 |182 B. Hamburg. K. S. 151% B. 
Magd.-Wittenb. 15 4 40% à 40 bz. dito 2 M. 151½ ba. 
Mainz-Ludw. A. 8 ¼4 gast bz, Londen seen 33620 da 

dito dito C.] 5 |5 87% ba. u. 6. Paris. 42M. 7½%½ b2 
Mecklenburger .| 24 3%, 4 u ½ bz. Wien österr. Währ. 2 M. bi bz. 
Münster-Hamm. 4 |4 91% u dito 20 FL-Fuss..2 M. 91 ba. 
Neisse-Brieger . 3½ 4 50½ etw. bz. u. B. Augsburg 2 M. 56. 24 ba. 
Jeust.-Woeisgb. “ — re Leipzig 8 T. % ( 
Niederschles... 4 92 B. Ait 1 „2 M. G. 

do. Pr. Ser. I. II. — — —— Frankfurt a. M.. . 2 M. 6. 26 6. 

do, Pr. Ser. III. — | 4 189%, 6. Peters urg ZW. Joo % v. lang üb. N b. 

do, Pr. Ser. IV.! — — — — Bremen 8 T. 00% u. 


Leinöl loco inkl. Faß B 
} Spiritus behauptet, loco ohne Faß 19 bez., mit 
pr. Februar und pr. Februar⸗März 18% 


r. bez., . Bt., 

Gld., 14% Thlr. Br., 

ril⸗Ma 14% Wr. be and Be 
bez., Br. und Gld. 


PR 
Spiritus loco 19% Thlr. bez., Februa tuar⸗März, „April 
19619 Thlr. bez., 19% Thlr. , A ER Gld., Aud Ma 10 — 
19% Thlr. ber, 20 Ihr. Br. 19% Thlr. Ölb, Mal, Jun 20 720 Alx 
bez. u. Gld., 20% Thlr. Br., Juni⸗ Juli 21 Thlr. bez, Br. u. Gld., Juli August 
21,“ —21½ Thlr. bez., Br. u. Gld. i 


Breslau, 28. Februar, (Produttenmarkt.) Fir gute Qualitäten 
jeder Getreideart fefter, durch beſſeren Begehr, mittle und GR Sorten ſchwer 


Sgr. — Roggen 52—55—58 
61 Sgr. — Gerſte 48—52—54—56 Sgr., neue 36104447 
Som 40—42—44—46 Sgr., neuer O Sgr. — ſen 
er Sgr., Futtererbſen 60—65—68—72 Sgr. nach Qualität und 


icht. 

ee 125-129 131-133 Got, Winterrübfen 105—115—120 bis 
124 Sat Sommerrübſen 80—85.—90—93 Sgr. nach Qualität u. Trockenheit. 

Rothe Kleeſaat 14 —16%—17%4—19 Thlr., weiße 20 - 24—27—.29 Thlr. 
Thymothee 117 —122—13—13 ° e nee 

heater⸗ Repertoire. 

Montag, den 28. a 49. Vorftellung des 1. Abonnements von 70 Vor⸗ 
ftellungen. „Die Näuber.““ Trauerſpiel in 5 Atten von F. v. Schiller. 

Dinstag, den 1. März. 50. Vorſtellung des 1. Abonnements von 70 Vor, 

zum zweiten Male: „Weibertreue, oder: Kaiſer Conrap 

einsberg.“ Komiſch⸗romantiſche Oper in 3 Akten von G. 


*. 


